
Im Porträt 

In der Alten Reichsvogtei 
Schweinfurt zeigt Cornel ia 

Krug-Stührenberg archaisch 
anmutende Arbeiten. 

Zeichen und Rituale 

Ateliergespräch mit der Malerin Cornelia Krug-Stührenberg aus Partenstein 

Ihre künstlerische Ausbildung 
erhielt die aus einem "Kün s tl er­

haus" slammende Ma lerin Co r ­
nelia Krug - Stührenberg, d ie in 
Partenstein bei Lo h r lebt und ar­
beitet, neben anderen bei dem 
virtuosen Meiste r der "informel­
len Malerei" , Emil Schum ach e r, 
der in den siebziger Jahre n an der 
Kuns takademie in Karls ruh e leh r ­
te . Das von ihm geprägte Credo 
se iner Kunst lautete : .,All e s, was 
ist, hat die ihm gemäEe Fo rm oder 
is t bestrebt. Form anzunehme n . 
Die Form, die das Leben erhält, ist 
zugleich forml os - und doc h 
Form" . 

Dieser Gedanke wirkt geradezu 
wie ein Schlüsse l zu r Tnte rpreta­
[ion und dem Zugang zu den 
"Bildräumen" der Kunstschaffe n ­
den. Beson de rs in de n Gem älden 
fällt auf, dass die Sujets vom 
C;egenstand gelös t und do ch 
gegens ländlich bleiben , nich t 
Landschaft sind , abe r als so lche 
erlebbar werden. 

Cornelia Krug-Stührenberg fin­
det hier ihre eigene Forme nspra­
che. Immer sind es mal erisch aus­
greifende, großzügige Gesten, die 
den Bildraum öffnen und erfahr­
bar machen . Durch ih re Studien-
7.eit in Florenz erfuhr ihre Malerei 
eine vvohltuende Leichtigkeit , die 
ihre Bilder geradez u in einen 
Schwebezustand verse tzt. In den 
Aquarellen greift sie die dichte, or ­
ganische italienische Architektur 
auf und versetzt den Bi ldraulTI 
durch .. kubistisch " angelegte 
Farbflächen in Sch\vingungen. 
Besonders hervorzuheben is t ihre 

Freude am Experiment. Ih r bevor­
zugtesArbeits fel d sind neben den 
Aq ua rellen Mischtech n iken , d ie 
sich aus verschiedenen Maltech­
n iken , aber auch aus untersch ied­
lichen Materiali en zusammenset ­
zen . Bevo rzug t sind Erde n und 
Farbpigmente, Fund e aus fe rnen 
Regionen . Die so en tsteh enden 
Farbreliefs vers lärke n den imagi ­
n ären Rau m zu schö pferischen 
Landschafte n . Der Mensch b leib t 
für sie der Mitte lpunkt li nd das 
Maß ihre r künstlerischen Ges ta l­
tung. Du rch d ie \/e rsch rä nk ung 
informeller lind figürli ch er Ele­
m ente en tsteht ei n e Span n u ng . 
d ie auf di e Exist enz des tvlen schen 
abzielt. Hier liegt auch das künst -

Immer sind es mal erisch ausgreifen­
de, großzügige Gesten, die ihre 
Bildräume öffnen und erfahrbar 
machen. 

lerisch e Anliegen der Ma le ri n . 
de n Me nschen in seiner existen­
tiellen Si tu ation, al s Paar oder 
Einzelwesen, zu beschreiben . 
Auslöser für diese Werke sind .. Ur­
e rfa h rungen" , aber aucb ein Zu ­
rückg rei fe n a u f d ie Myth ologie , 
d ie Ausein andersetzung mi t Be­
d rohunge n d urc h Umwelt oder 
Krieg . 

Urerfahrungen 

Neuerdings arbeitet sie m it den 
von ihr cntvvickelten "Ritzu ngen". 
Hier grei ft sie z u rück au f ura lte 
"Ces[8llungs form e n Li nd Ritua le " 
indem Cornelia Krug-S tühren­
be rg seJbstges lichte Sa n de u n d 
Erd e n auf eine n Malgrund a uf­
trägt. In di ese gla tte Oberfläch e 
ri tzt sie archaische Figu re n, di e e i ­
n en hohen \'\liedererken n ungs­
wert haben lin d nicht selten wit­
zig und damit frech und fetzig wir­
ken . Der irdene Ton träger schau­
kelt sich geradezu au f mit den an ­
Höhle nmal e rei erin n ernden Ab­
bildungen . Es entstehen Assozia ­
tionen, die Kind h eitstage wach­
rufen. Da hinter s teckt das Kal kül, 
der Scheinwel t aus Glanz -und 
Gli mille r wie ein Bollwerk ""irken­
d e u rsprünglic b e Bil der en t ­
gegenzuhalten. Reiner Jünger 
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(J Unter dem Titel" Zeichen und Fa rbe" 

sind Cornelia Krug-Stuhrenbergs Arbei­

ten derzeit bis 24. April in der Alten 

Reichsvogtei Schweinfurt, Obere Straße 

11- 13, zu sehen : Di - Fr '4 - 17 Uhr, 5a. u. 

So 10 -13 u.14 -17 Uhr. 
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